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Mit M355 und M356 kann der 
Nachweis gegen Durchstanzen 
für Platten und Faltwerken gemäß 
DIN 1045-1 geführt werden.

Unterstützt wird der Nachweis 
gegen Durchstanzen u.a. am Stüt-
zenkopf und -fuß, bei durchlaufen-
den Stützen, an Wandenden und 
Wandecken, bei Punktlasten und 
Linienlastenden und -ecken.

Die Durchstanzlast wird am kriti-
schen Rundschnitt ermittelt, stützen
nahe Lasten, Flächenlasten und 
Flächenpressung im Durchstanzbe-
reich werden korrekt berücksichtigt.

Mit den Modulen M355 und M356 steht für 
Deckenplatten in 2D- bzw. 3D-FEM-Modellen 
der neue Positionstyp „Durchstanzstelle“ zur 
Verfügung. Eine Durchstanzstelle kann an einer 
beliebigen Stelle in einer Decken- oder Boden-
platte platziert werden, wo der Nachweis gegen 
Durchstanzen geführt werden soll.

Falls für den Nachweis Durchstanzbewehrung er-
forderlich ist, wird diese je Rundschnitt ermittelt.

MicroFe ermittelt automatisch die erforderliche 
Längsbewehrung unter Berücksichtigung der 
Grund- und ggf. Zulagebewehrung und führt 
anhand der geometrischen, physikalischen und 
mechanischen Eigenschaften des Systems den 
Durchstanznachweis. 

Die Ergebnisse können sowohl grafisch-interaktiv 
diskutiert, als auch tabellarisch ausgegeben wer-
den. Alle Ausgaben sind in der Ausgabenverwal-
tung auch nach Änderungen reproduzierbar.

Durchstanznachweis nach DIN 1045-1  
für Platten- und Faltwerk-Modelle

Leistungsbeschreibung der Module M355, M356 für MicroFe 2010 
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„Durchstanzstelle“ setzen

Die Position „Durchstanzstelle“ kann an belie-
biger Stelle platziert werden. Dabei verhält sich 
die Position „Durchstanzstelle“ wie alle anderen 
Positionen in MicroFe: Die Eingabereihenfolge ist 
frei, die Vorlagentechnik wird unterstützt und das 
Editieren der Eigenschaften ist jederzeit möglich.

Für die typischen Durchstanzsituationen werden 
spezielle Eingabeoptionen angeboten, mit deren 
Hilfe die Eingabe sehr effektiv erfolgt, weil Typ 
und Abmessung der Lasteinleitungsfläche direkt 
aus vorhandenen Positionen übernommen wer-
den können. 

Bild 2. Eingabeoptionen

•	 Für Positionen mit rechteckiger oder runder 
Lasteinleitungsfläche (Punktlager, Stützen 
und Punktlasten) werden automatisch Durch-
stanzstellen vom Typ „Rechteck“ bzw. „Rund“ 
verwendet. 

•	 �An Endpunkten von linienförmigen Positionen 
(Linienlager, Wandpositionen, Unterzüge und 
Linienlasten) werden automatisch Durchstanz-
stellen vom Typ „Wandende“ verwendet. 

•	 �An den Knickpunkten von polygonförmigen 
Positionen werden automatisch Durchstanz-
stellen vom Typ „Wandecke“ verwendet.

Der neue Positionstyp „Durchstanzstelle“

Um den Durchstanznachweis an einer bestimm-
ten Stelle führen zu können, muss dort die neue 
FEM-Position „Durchstanzstelle“ platziert werden. 
Die Positionseigenschaften einer „Durchstanzstel-
le“ beschreiben die Lasteinleitungsfläche, beste-
hend aus einem Typ und den Abmessungen. 

Bild 1. Positionseigenschaften einer Durchstanzstelle

	 Bild 3. Durchstanzstelle an Rechteckstütze

	

Bild 4. Durchstanzstelle an Wandende Bild 5. Durchstanzstelle an Wandecke
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Durchstanzkraft

MicroFe ermittelt die Durchstanzkraft anhand von 
Gleichgewichtsbedingungen am kritischen Rund-
schnitt. Lasten und Bodenpressungen innerhalb 
des kritischen Rundschnitts werden erfasst. Die 
Ermittlung der maßgebenden Kraft erfolgt durch 
Überlagerung der vom Anwender definierten Ein-
wirkungen gemäß [2]. Neben der automatischen 
Kombinatorik kann auch eine manuell definierte 
Kombinationsvorschrift angewendet werden.

Der Lasterhöhungsfaktor β zur Berücksichtigung 
ungleichförmiger Querkraftbeanspruchungen im 
Durchstanzbereich wird für jede untersuchte Last-
kombination anhand der Querkraftverteilung im 
Durchstanzbereich gemäß [3] ermittelt.

� � � ���������� �������⁄
��  

 

�������� Moment, das im Knoten von der Stütze an die Deckenplatte abgegeben wird 

������� Stützennormalkraft 

�� Stützendurchmesser oder 
-seitenlänge 

 

∆MStütze 	 Moment, das im Knoten von der Stütze 
an die Deckenplatte abgegeben wird

NStütze 	 Stützennormalkraft
lc	 Stützendurchmesser oder -seitenlänge

Ermittlung des kritischen Rundschnitts

Die Ermittlung des kritischen Rundschnitts und 
aller übrigen Rundschnitte erfolgt automatisch. 
Plattenränder und -öffnungen werden beachtet 
und die Geometrie des Rundschnitts wird an 
den Typ der Durchstanzstelle angepasst. Dabei 
werden alle Vorgaben nach [1], Kap. 10.5.2 be-
rücksichtigt. 

Zulagebewehrung

Mit MicroFe 2010 wird allgemein die Eingabe 
einer Zulagebewehrung ermöglicht. Mithilfe der 
Zulagebewehrung können unterschiedliche Effek-
te erreicht werden:

•	 In der Biegebemessung wird für ganz be-
stimmte Lagen die Bewehrungsmenge gezielt 
erhöht, um z.B. rechenintensive Bemessungen 
zu vermeiden, indem stattdessen bereits der 
Nachweis ausreichend ist.

•	 Für die Querkraftbemessung kann die vor-
handene Längsbewehrung über das aus der 
Biegebemessung erforderliche Maß erhöht 
werden, um eine Querkraftbewehrung zu 
vermeiden. 

•	 	In dem Verformungsnachweis M346 können 
gezielt zusätzliche Lagen angeordnet werden, 
um das Verformungsverhalten im Zustand II 
zu beeinflussen.

•	 	Im Durchstanzbereich kann mit Zulagen die 
vorhandene Bewehrung manuell erhöht wer-
den, um den Nachweis gegen Durchstanzen 
ggf. auch ohne Durchstanzbewehrung führen 
zu können. 

Nachweis und Bemessung

Das Ergebnis ist der Nachweis gegen das Durch-
stanzen. Kann der Nachweis nicht erbracht wer-
den, wird die erforderliche Durchstanzbewehrung 
ermittelt und je Rundschnitt ausgewiesen.

Dabei wird das Bemessungsergebnis aus Grund-
bewehrung, Zulagebewehrung und der erforder-
lichen Bewehrung aus der Biegebemessung der 
Platte als vorhanden angesetzt. 

Bild 8. 	� Erforderliche Durchstanzbewehrung  
je Rundschnitt an Rechteckstütze

Bild 9. �	 Erforderliche Durchstanzbewehrung  
	 je Rundschnitt an Wandende
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Tabellarische Ausgabe

Mit der Ausgabe „Durchstanznachweis“ erfolgt 
der Nachweis der gewünschten Durchstanzstellen 
kompakt in tabellarischer Form (Bild 6).

Proj.Bez Seite 3
RECHTECKSTÜTZE

Datum 18.09.09 Projekt mb-news

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

FE-Mod.Bez.  
MicroFe  2010.0001

Pos. DS-1 - Durchstanznachweis nach DIN 1045-1

Angaben         Beton C 25/30,  Betonstahl BSt 500MA

                Lasteinleitungsfläche:
                   Rechteck   h(r)/h(s) =  50.0 / 30.0 cm
                Plattendicke         h0 =  20.0 cm
                Bew.-Abstände   d'm,o/u =  3.00 / 3.00 cm
                Längsbewehrung  asm,o/u =  31.95 / 4.21 cm²/m

Nachweis        Durchstanzbewehrung Asw ist erforderlich.

                Die Längsbewehrung asm ist innerhalb des gesamten
                äußeren Rundschnitts anzuordnen und außerhalb dieses
                Rundschnitts zu verankern.
                Eine Stützenkopfverstärkung wird nicht berücksichtigt.
                Mindestbewehrung (10.5.5(5)) wurde berücksichtigt.
                Durchstanzkraft VEd wurde an jedem Rundschnitt
                ausgewertet.

Maßgebende Kombinationen
 
Zur Bemessung wurden folgende Kombinationen untersucht: 
- Grundkombination 

Lfn =  Lastfallnummer                           
Ewn =  Einwirkungsnummer                        
Typ =  Einwirkungstyp                           
Lgn =  Lastgruppennummer                        
Lkn =  Lastkombinationsnummer                   

G   =  Grundkombination                        
A   =  Außergewöhnliche Kombination           
E   =  Kombination infolge Erdbeben  
H   =  Häufige Kombination           
Q   =  Quasi-ständige Kombination            
S   =  Seltene Kombination           
s   =  Seltene Kombination aus Dichtheitsnachweis
q   =  Quasi-ständige Kombination aus Dichtheitsnachweis

!   =  vorherrschende veränderliche Einwirkung 

Lfn      |    1     2 
Ewn      |    1     2 
Typ      |    0     3 
Lgn      |    .     . 
Lkn   1 G| 1.35  1.50 

Rund-   Abst.     u Beta     VEd     vEd    vRd,ct miAsw erfAsw Lk
schnitt                                    vRd,max                 
         [cm]   [m]  [-]    [kN]  [kN/m]    [kN/m]       [cm²]   
U1        8.0  1.94 1.00   670.5   345.6             1.16 11.59  1
U2       20.0  2.64 1.00   667.7   253.3             1.58  5.47  1
U3       32.0  3.34 1.00   664.0   199.0             1.99  2.73  1
Ucrit    25.5  2.96 1.00   666.1   225.3 >   163.8               1
                                             245.7
Ua       57.5  4.83 1.00   653.8   135.5     138.2               1
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Bild 6. Tabellarische Ausgabe

Grafisch-interaktive Ausgabe

In der grafisch-interaktiven Ausgabe stehen fol-
gende Ergebnisse zur Auswahl:

Bild 7. Ergebnisauswahl in grafisch-interaktiver Ausgabe

Die Ergebnisse werden am jeweiligen Rundschnitt 
dargestellt, wobei immer alle Rundschnitte – 
insbesondere der kritische Rundschnitt (rot) und 
der äußere Rundschnitt (orange) – sichtbar sind 
(Bilder 8 bis 11).

„Erweiterte Übernahme“  
für BauStatik-Modul S271

Mit dem BauStatik-Modul S271 kann der Durch-
stanznachweis noch detaillierter geführt werden, 
u.a. können Dübelleisten dimensioniert werden. 

Mit den Modulen M355 und M356 werden an 
den Durchstanzstellen alle Informationen für eine 
„erweiterte Übernahme“ in S271 bereitgestellt: 
•	 Geometrie und Abmessungen,  

inkl. Aussparungen
•	 Materialeigenschaften
•	 Bewehrungsgrad und Bewehrungsabstände
•	 Lasten min/max je Kombinationstyp

Bild 10. 	Erforderliche Durchstanzbewehrung  
		  je Rundschnitt an Wandecke

Bild 11. 	Querkraftverlauf vEd  
		  längs des kritischen Rundschnitts
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Die erweitere Übernahme füllt in einer S271-Po-
sition alle möglichen Eingabefelder automatisch 
mit indirekten Übernahmen aus der MicroFe-
Durchstanzstelle aus. Durch eine Integration des 
MicroFe-Modells in die BauStatik (S019, MicroFe 
einfügen) und der erweiterten Übernahme der 
Durchstanzstelle in eine BauStatik-Position S271 
bleibt der Workflow auch bei Änderungen am 
System oder der Belastung erhalten.

Dipl-.Ing. Kamel Ben Hamida 
mb AEC Software GmbH 
mb-news@mbaec.de
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Position

mb BauStatik S271  2010.09915

Pos. DS-1 Durchstanznachweis DIN 1045-1

System Innenstütze, Deckenplatte mit Öffnungen
M 1:20

1
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Deckenplatte        Dicke                            h =   20.00    cm
                    vorh. Biegebew.   asx/asy =  32.00 /   32.00 cm²/m
                    Achsabstände      d'x/d'y =   3.00 /    3.00    cm
                    mittlere statische Nutzhöhe      d =   17.00    cm

Betondeckung        
                    

Seite  Expositions-             cmin      c   cnom
       klasse(n)                [mm]   [mm]   [mm]
oben   XC1                        10     10     20
unten  XC1                        10     10     20

Öffnungen           
                    

Nr. Art            xs      ys     dx     dy      d
                 [cm]    [cm]   [cm]   [cm]   [cm]
1   Rechteck     0.48   -0.72   0.25   0.25

Rechteckstütze      Seitenlängen      cx / cy =  50.00 /   30.00    cm
                    Lasteinleitungsfläche        Aload = 1500.00   cm²
                    kritische Fläche             Acrit = 7622.76   cm²

Einwirkungen

Kombinationen

Ek1                 DS-1:max V
                    Lasten aus Grundkomb.

Belastung                    Einwirkung                                   V[kN]
Ek1                                         665.25
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Bild 12. 	Ausgabe einer aus MicroFe  
		  übernommenen Position in 
		  Baustatik-Modul S271  
		  Vgl. Bild 4.

Angebote MicroFe 2010
M355	� Durchstanznachweis 	 199,- EUR*

für Platten, DIN 1045-1	 statt 290,- EUR
	 Leistungsbeschreibung siehe 
	 nebenstehenden Fachartikel

*Aktionspreise befristet bis 15.12.09

Bestellformular: Seite 45

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versandkosten (7,50 EUR) und ges. MwSt.  

Hardlock für Einzelplatzlizenz, je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Handbücher auf CD.
Betriebssysteme Windows XP (32) / Windows Vista (32/64) / Windows 7 (32/64) – Stand:  Oktober 2010

M356	� Durchstanznachweis 	 299,- EUR*
für Faltwerke, DIN 1045-1	 statt 390,- EUR

	 Leistungsbeschreibung siehe 
	 nebenstehenden Fachartikel
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Kombinationen nach DIN 1055-100 (03.01)
Grundkombination Ed  
DIN 1055-100,(14)   Ek       ( *  * EW)

1      1.00*Ek1         

Bemessung nach DIN 1045-1 (08.08), Abschnitt 10.5  und  DIBt
                    Allgem. bauaufs. Zulassung Nr.: Z-15.1-219 (06.04)
                    Beton  C 25/30              Betonstahl   BSt 500MA

                    Bemessungswert Querkraft       VEd =  665.25    kN
                    Beiwert für nichtrotationssymm.                   
                    Querkraftverteilung   =    1.00     -
                    Beiwert Einfluss Plattendicke   =    2.00     -
                    mittl. Längsbewehrungsgrad  l =    1.63     %
                    erf. Breite Durchstanzbew.  erf ls =   30.60    cm
                    Breite Bereich Durchstanzbew.   ls =   42.00    cm
                    Beiwert zur Berücksichtigung des                  
                    Übergangs zum Plattenbereich  a =    0.80     -

                    
                    
                    

Rund-    Abst.     u      vEd    vRd,ct   vRd,ct,a
schnitt                         vRd,max           
         [cm]    [m]   [kN/m]    [kN/m]     [kN/m]
Ucrit    25.5   2.99   222.55 >  163.77
                                 311.17
Ua       67.5   5.47   121.66               131.33

Mindestbewehrung    zur Sicherstellung der Querkrafttragf. Abs. 10.5.6
                    
                    

Platten- Rich-            mEd  min as    anzusetz.
seite    tung    [-]  [kNm/m] [cm²/m]       Breite
oben       x   0.125    83.16   12.58    by=0.3 ly
           y   0.125    83.16   12.58    bx=0.3 lx
unten      x   0.000     0.00    0.00            -
           y   0.000     0.00    0.00            -

Kollapsbewehrung    zur Vermeidung progress. Versagens Abs. 13.3.2(12)
                    ist im Bereich d. Lasteinleitungsfläche anzuordnen
                    charakter. Querkraft           VEk =  475.18    kN
                    min. untere Bewehrung      min Asu =    9.50   cm²

Bewehrungswahl SCHÖCK-Durchstanzbewehrung BOLE entsprechend  DIBt
                    Allgem. bauaufs. Zulassung Nr.: Z-15.1-219 (06.04)
                    BOLE-Standardelemente nach 2.2.1.3                

gewählt             innen:          10 * BOLE 10-160-2/170-20 (60/120)
                    außen:          10 * BOLE 10-160-2/170-20 (60/120)

                    Bolzendurchmesser               dB =   10.00    mm
                    Querschnittsfläche je Bolzen  As_i =    0.79   cm²
                    Bolzenhöhe                      hB =   16.00    cm
                    Faktor Berücks. Plattendicke   =    1.00     -

Bolzenanzahl/       
Bolzenabstände      

Be-       l   m   n     sr     st        zul st   
reich   [cm] [-] [-]   [cm]   [cm]        [cm]    
C       18.0  10   2   12.0   26.7     28.9 = 1.7d
D       24.0  10   2   12.0   41.6     59.5 = 3.5d

                    Bemessungswert der                                
                    aufnehmbaren Querkraft      VRd,sy =  682.95    kN
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Verlegeplan
M 1:10

6 12 12 12 6

18 24

24 24

1
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BOLE 10-160-2/170-20 BOLE 10-160-2/170-20

M 1:15

1

50

3
0

Hinweis             Lage der Durchstanzbewehrung bzgl. der Öffnungen  
                    ist zu überprüfen.                                
                    Sie ist gegebenenfalls gleichmäßig über die wirk- 
                    samen Sektoren des Rundschnitts zu verteilen!     
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S271	� Durchstanznachweis, DIN 1045-1	 49,- EUR*
	 statt 290,- EUR

M346	� Verformungsnachweis Zust. II	 599,- EUR*
für Platten, DIN 1045-1	 statt 690,- EUR

	 Leistungsbeschreibung siehe 
	 mb-news 4/2009, www.mbaec.de

Angebot BauStatik 2010


